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[1] Kommen Sie ja nicht später als halb sieben Uhr in das Lichtenstein. Theater, liebe Freundin, um 
sieben fängt das Schauspiel schon an u Sie möchten sonst keinen guten Platz finden. 
Unfehlbar wird Gräfin Künburg eingeladen seyn, ich habe gesehn daß die Fürstin sie eigenhändig auf 
ihr Verezichniß gesetzt hat.
Weder Ihr Name noch der von Baron Grenzenstein steht auf der Liste, welche Madame Pereira mir 
gestern zugeschickt. Das Billet für den letzteren lege ich Ihnen zu Gütiger Besorgung bey.
Ich hoffe Sie im Theater nach Endigung des ersten Schauspiels zu sehen.
Tausend Grüße
in Eil
An Sardagna schreibe ich heute noch
[2] A 
Madame de Nuys

Namen
Arnstein, Henriette von

Grenzenstein, Herr von

Künburg, Maria Anna von (Gräfin, geb. Gräfin Kufstein)

Liechtenstein (Familie)

Sardagna, Joseph von
Werke
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